
  

 

«Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen.» 

(Antoine de Saint-Exupery)  
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1. Jahresbericht Vorstand 

Nach den unruhigen, von Corona dominierten Jahren 2020 und 2021, starteten wir voller Zuversicht ins 2022 

und erhofften uns eine etwas ruhigere Zeit. Allerdings zeigte sich schnell, dass die Pandemie in der 

Gesellschaft und vor allem im Konsumverhalten, beziehungsweise Einkaufsverhalten einige Veränderungen 

verursacht hat. Zusätzlich bewirkte der Angriff Russlands auf die Ukraine eine grosse Verunsicherung! 

Die massiv zunehmenden Energie- und Rohstoffpreise, die Teuerung sowie Lieferschwierigkeiten auf 

verschiedensten Ebenen und dem daraus resultierenden Kostendruck bei gleichzeitig verständlicherweise 

steigenden Lohnansprüchen, bedeuteten für unsere Institution grosse Herausforderungen.  

Trotz der enormen Einsatzbereitschaft unserer Betriebsleitenden und Mitarbeitenden entwickelten sich die 

Verkaufszahlen der KORN.HAUS- Betriebe entsprechend kritisch, was sich in der Folge gegen Ende des 

Jahres massiv in der Erfolgsrechnung niederschlägt. Dies bedingt, einmal mehr, die Produkte und 

Dienstleistungen, aber auch konsequent die Strukturen der Organisation zu überdenken und zu optimieren, 

was in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung und den Betriebsleitenden durchgeführt wird, um bei 

Bedarf rasch gezielte Anpassungen oder Änderungen vornehmen zu können. 

Dennoch: Soziale Einrichtungen, wie das KORN.HAUS, müssen aufzeigen, dass man diese Non-Profit-

Organisationen nicht einfach in Produktion und «Sozialarbeit» unterteilen kann.  Auch in unseren 

gewinnorientierten Betrieben bindet die Ausbildung Jugendlicher und die Betreuung von Menschen mit 

besonderen Bedürfnissen und stetig steigendem Betreuungsbedarf zunehmende Ressourcen, was einen 

dämpfenden Einfluss auf den wirtschaftlichen Erfolg hat.  

Als grosses Glück und Bestätigung unserer Betreuungsarbeit darf die hohe und steigende Klienten-

Auslastung gewertet werden. Diese Aufgabe ist mit grossen Bemühungen vorbildlich geleistet worden. Dank 

der geschickten Planung und der hohen Kompetenz der Geschäftsleitung verlief das vergangene Jahr im 

Sozialbereich äusserst positiv und zeigt eine positive Tendenz für die Zukunft. 

 

Sorgen und Nöte bereiten uns, nicht nur im vergangenen Jahr, die fehlenden finanziellen Mittel für den Erhalt 

der Funktionalität der Infrastruktur, so auch für dringendst benötigte Investitionen wie Heizungsersatz, 

Sanierungen an Liegenschaften oder grössere Reparaturen oder Anschaffungen gem. kantonalen Auflagen. 

Das heutige Finanzierungs- und Vertragsmodell des Kantons Thurgau sieht, im Gegensatz zu vergleichbaren 

anderen Einrichtungen, keinen Anspruch auf Investitionsbeiträge vor. Für Investitionen ist das KORN.HAUS 

zwingend auf Spenden angewiesen.  

Der Vorstand und die Geschäftsleitung befindet sich aktuell mit dem Kanton Thurgau in einem konstruktiven 

Austausch und bespricht genau diese Kombination von erfolgsorientierter Betriebsführung- und Finanzierung 

und der Kernaufgabe vom KORN.HAUS, Arbeits-, Ausbildungs-, Eingliederungsarbeitsplätzen für Jugendliche 

und Erwachsene anzubieten, damit diese trotz Beeinträchtigung später im markt-wirtschaftlichen Umfeld 

bestehen oder mit der Gesellschaft in Kontakt sein können. Um die Zukunft unserer langjährigen Institution 

sicherzustellen, hat sich der Vorstand zusammen mit der Geschäftsleitung zum Ziel gesetzt, einen Wechsel 

des Finanzierungsmodells mit dem Kanton Thurgau nicht ausser Acht zu lassen und sich dafür einzusetzen. 

 

Es stimmt mich zuversichtlich, dass die Zusammenarbeit im Vorstand hervorragend funktioniert und wir 

gemeinsam die anstehenden, umfangreichen Herausforderungen gut meistern werden. Dafür möchte ich 

meiner Kollegin und meinen Kollegen für die grosse Unterstützung in meiner Funktion einen grossen Dank 

aussprechen.  

 

Wir möchten gerne ein weiteres Mitglied in unser Vorstandsgremium gewinnen. Wir sind ein aufgestelltes 

Team und würden uns sehr über interessierte Personen freuen, welche ebenso bereit sind, Ihre wertvolle Zeit 

und Ihre Erfahrungen und Kenntnisse für die Genossenschaft KORN.HAUS zur Verfügung zu stellen. Vielleicht 

fühlen Sie sich durch diesen Aufruf angesprochen oder kennen jemanden in Ihrem Bekanntenkreis? 
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Einen ebenso grossen Dank gebührt der Geschäftsführerin Janine Ammann mit Ihrem 

Geschäftsleitungsteam für Ihren unermüdlichen Einsatz unseren Mitarbeitenden und im Besonderen den 

Partnern gegenüber.  Die offene und ehrliche Zusammenarbeit bestärkt, dass unsere Institution nur 

gemeinsam und mit gegenseitiger Wertschätzung in die Zukunft geführt werden kann. 

 

All unseren teils langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche sich tagtäglich um das Wohl unserer 

Klientinnen und Klienten kümmern und Ihnen einen wohlbehüteten Arbeits- und teils auch Wohnplatz bieten 

um das Ziel, Integration in den ersten Arbeitsmarkt zu erreichen. Vielen herzlichen Dank, für Euren grossen 

und unermüdlichen Einsatz.   

 

Mit in den Dank einbeziehen möchte ich unsere Genossenschafter und Genossenschafterinnen, die 

jahrelangen treuen Kunden, die grosszügigen Gönner für all die zugewiesenen Spenden und alle Ämter für 

die ausgezeichnete Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen. 

 

Wir blicken zurück auf ein spannendes, intensives und zufriedenes Jahr und schauen voller Zuversicht ins 

Neue Jahr 2023, welches uns mit neuen und grossen Herausforderungen begleiten wird.  

«Wir schaffen das.» 

 
 
Dussnang, März 2023 
 
Susanne Büchi, Präsidentin 
 
"Freiheit bedeutet, dass man nicht unbedingt alles so machen muss wie andere Menschen." (Astrid Lindgren) 
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2. Bericht der Geschäftsleitung 

Geschätzte Leserinnen und Leser 

Es ist schon wieder so weit. Mit grossem Einsatz aber vor allem mit Freude und auch Stolz blickt das 

KORN.HAUS auf das im Jahr 2022 Geleistete zurück. 

Mit dem letztjährigen Bericht in neuem Format wollten wir Ihnen unseren Alltag so spannend und vielseitig 

schildern, dass Sie sich bereits auf den Kommenden freuen – ich hoffe sehr, dass uns das gelungen ist. 

Einige positive Rückmeldungen einiger Leserinnen und Lesern haben uns bestärkt, Sie auch in diesem 

Jahresbericht «hautnah» am KORN.HAUS-Leben zu interessanten Themen teilhaben zu lassen und Sie über 

unsere Aktivitäten und Neuerungen im KORN.HAUS zu informieren. Sie werden sehen, auch das vergangene 

Jahr war lebhaft und bunt. 

Das liegt einerseits an den vielen Menschen, die hier gemeinsam arbeiten und teilweise auch wohnen, aber 

auch an unseren Massnahmen, die wir im Rahmen unserer stetigen Weiterentwicklung für die Klienten und 

für die Kunden mit viele Elan angegangen und umgesetzt haben – Sie werden sehen, allein schon einige 

Bilder werden mehr sagen als Worte es können.  

Nachdem uns Corona im vergangenen Jahr erfreulicherweise deutlich weniger beschäftigte als die Jahre 

zuvor, blicken wir heute aber mit Sorge und Betroffenheit auf die Entwicklungen in der Welt und deren Folgen; 

als Mensch, als Gesellschaft aber auch als Unternehmen in einem engen finanziellen Korsett, welches nur in 

geringem Masse den steigenden Energie-, Rohstoff- und Warenkosten entgegenwirken kann.  

Aufmerksame Besucherinnen und Besucher haben es in diesem Zusammenhang vielleicht bemerkt – unsere 

Weihnachtsbäume vor dem Bistro und der Nudelwerkstatt blieben im Advent 2022, als bewusstes Zeichen, 

«strom-unbeleuchtet», die Laternen sorgten für die gelungene und unverzichtbare Weihnachtsstimmung. 

Wir bedanken uns angesichts der Teuerung und Inflation an dieser Stelle bei allen Kundinnen und Kunden, 

die uns mit ihrem Besuch oder Einkauf in unserer Aufgabe weiterhin oder neu unterstützen. Durch Sie können 

wir als «Bio-Pioniere» weiterhin handwerklich mit nachhaltig hergestellten Naturprodukten in Demeter- und 

Knospequalität sowie mit nachhaltigen, ökologischen und regionalen Rohstoffen für viele Menschen Zukunft 

schaffen. Als Dankeschön haben wir für Sie neu per 1. Januar 2023 die Treue-Karte mit einem Rabatt von 5% 

eingeführt, einlösbar in allen KORN.HAUS-Betrieben. Mehr erfahren Sie in diesem Jahresbericht. 

Ein grosses Anliegen ist es mir, mich auch in diesem Jahr bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich 

täglich für das KONR.HAUS einsetzen, ganz herzlich zu bedanken. Ihr Engagement und das Herzblut, welches 

Sie in Ihre Aufgabe einbringen, sind nicht selbstverständlich. Die Anforderungen an die Arbeit im KORN.HAUS, 

bekannt für eine kompetente Betreuung von Menschen mit einem engen persönlichem Betreuungsbedarf, 

sind für Aussenstehende kaum in ihrer Intensität wahrzunehmen oder oft auch bei bestem gutem Willen nur 

schwer nachzufühlen.  

Mein Dank gilt auch dem Vorstand für die vertrauensvolle und unterstützende Zusammenarbeit und natürlich 

den Zuweisern, die uns dadurch in unserer Aufgabenerfüllung und unserer Haltung bestätigen. 

Mit Freude lege ich Ihnen nun den Bericht 2022 vor – im Wissen, Weihnachten und Jahresberichtbericht 2023 

lauern bereits wieder vor der Tür. Möchten Sie mir eine Rückmeldung zum KORN.HAUS, Ihren Erfahrungen, 

Wünschen oder dem Bericht geben?  Gerne, ich würde mich freuen. Herzlichen Dank und passen Sie auf sich 

auf!  

 

Janine Ammann, Geschäftsführerin 
 

„Ein Traum, den man alleine träumt, ist nur ein Traum. Ein Traum, den man zusammen träumt, wird Wirklichkeit.“  

(Yoko Ono) 
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3. Rückblick 

3.1 So beliebt ist das KORN.HAUS  

Der Thurgau ohne das spezialisierte Angebot vom KORN.HAUS  - unvorstellbar. Das zeigen die weiter ange-

stiegenen Nutzerzahlen 2022. Sie bestätigen den Bedarf, unsere Kompetenz aber auch die Zufriedenheit der 

Zuweiser und betreuten Personen. Besten Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Wertschätzung.  

Per 31. Dezember 2022 betreute das KORN.HAUS insgesamt 63 Personen (+8 Vorjahr). Nicht berücksichtigt 

die die Klienten, die ihr Ausbildung oder Tätigkeit im KH aus versch. Gründen beenden mussten. Von den 

anwesenden 63 Personen Ende Dezember 2022 waren: 

 

 

Das Angebot im KORN.HAUS wird von vielen Kantonen geschätzt: 

 

 

Die Lehre im KORN.HAUS wurde im Sommer 2022 von 9 Auszubildenden abgeschlossen.  

 

37%

6%

57%

0%

Angebotsnutzung per 31. Dezember 2022

Auszubildende mit IV-
Unterstützung

Personen in einer
Integrationsmassnahme

Mitarbeitende mit einer
IV-Rente

Selbstzahler

1.6%

1.6%

4.8%

27.0%

1.6%

55.6%

1.6%

6.3%
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Kantonsverteilung per 31. Dezember 2022

14%

86%

0%

Abschluss Ausbildung Sommer 2022

PrA

EBA

EFZ

▪ 23 Auszubildende 

▪ 36 mit einer IV-Rente 

▪ 4 in einer Integrationsmassnahme 

▪ 0 als Selbstzahler 

 

▪ Kanton AG:   1 

▪ Kanton AI:   1 

▪ Kanton AR:  3 

▪ Kanton SG:  17 

▪ Kanton GR:  1 

▪ Kanton TG:  35 

▪ Kanton VS:  1 

▪ Kanton ZH:  4 

 

 

 

 

▪ Stufe PrA:    1 

▪ Stufe EBA:   6 

▪ Stufe EFZ:   0 
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Mit 58 Personen (+ 31 Vorjahr) hat das KORN.HAUS 2022 mit ein Kennenlerngespräch geführt. Sie teilten 

sich auf in 39 junge Menschen, die vor einer Lehre standen und 19 Personen mit einer IV-Rente, welche einen 

Stellenwechsel ins KORN.HAUS planten. 

 

 

Ihr weiteres Interesse am KORN.HAUS bekundeten 47 Personen (+ 20 Vorjahr) mit einem Schnuppereinsatz. 

Einige Personen haben in mehreren Betrieben geschnuppert. Insgesamt ergibt sich deshalb folgendes Bild 

bezüglich der Schnupperbetreuung in den Betrieben: 

 

 

Am 31. Dezember 2022 befanden sich 19 Lernende im KORN.HAUS in der Ausbildung. Im gesamten Jahr 

2022 waren 6 Abbrüche aus versch. Gründen zu verzeichnen, im Vorjahr waren es 5. 

 
 

 

 

27

58

ANZAHL

Kennenlerngespräche per 31. Dezember 2022

2022

2021

10.3%
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27.9%
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ADMINISTRATION

Schnuppereinsätze per 31. Dezember 2022

53%
47%

0%

Ausbildungsverteilung per 31. Dezember 2022

PrA

EBA

EFZ

▪ Administration (neu) 2 

▪ Wohnen:   19 

▪ Märkte:   1 

▪ Logistik:   2 

▪ Schreinerei:  13 

▪ Betriebsunterhalt:  2 

▪ Nudelwerkstatt:  5 

▪ Hauswirtschaft:  3 

▪ Gastronomie:  4 

▪ BioFachgeschäft:   10 

▪ Bäckerei:    7 

 

 

 

▪ Stufe PrA:    10 

▪ Stufe EBA:   9 

▪ Stufe EFZ:   0 

 

▪ 39 Auszubildende 

▪ 19 mit einer IV-Rente 
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Das Verhältnis der Ausbildungsstufen mit Lehrstart 1. August zeigt die starke Zunahme des Niveau PrA bei 

gleichzeitig deutlicher Abnahme der Stufen EBA und EFZ. 

 

 

 

Das Wohnangebot vom KORN.HAUS wurde mit Stand 31. Dezember 2022 von 18 Personen genutzt. 

 

„Genies fallen nicht vom Himmel. Sie müssen Gelegenheit zur Ausbildung und Entwicklung haben.“ (August Bebel) 

 

3.2 EFZ, EBA, PrA - Berufliche Grundbildung Schweiz 

Die berufliche Grundbildung schliesst in der Schweiz an die obligatorische Schule oder einer gleichwertigen 

Qualifikation an. Sie ermöglicht den Jugendlichen einen Einstieg in die Arbeitswelt und sorgt so zugleich für 

den Nachwuchs an qualifizierten Fachkräften. 

 

3.2.1 Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ 

Das eidgenössische Fähigkeitszeugnis EFZ wird nach einer erfolgreichen beruflichen Grundbildung erlangt. 

Die zur Berufsausbildung erforderlichen Kenntnisse und Kompetenzen werden in der 3-4-jährigen Ausbildung 

durch Theorie und Praxis vermittelt. Das EFZ ist ein geschützter Titel und vom Bund anerkannt. 

Nach Abschluss einer Lehre mit dem EFZ gibt es folgende Perspektiven: 

▪ in das Arbeitsleben einsteigen und den gelernten Beruf ausüben 

▪ eine höhere Berufsbildung machen (Berufsprüfung, Höhere Fachprüfung, Diplom HF) 

▪ mit dem Erlangen einer Berufsmaturität einen Lehrgang an einer Fachhochschule FH beginnen. Die 

Berufsmaturität kann während oder nach der Lehre gemacht werden. Mit einer Passerelle ergänzt, kann 

auch eine pädagogische oder universitäre Hochschulausbildung angetreten werden. 

„Die größten Meister sind diejenigen, die nie aufhören, Schüler zu sein.“ ( Ignaz Anton Demeter) 

33.3%

16.0%

32.8%

57.1%55.6%

80.0%

58.1%

42.9%

11.1%
4.0% 9.1%

0.0%
2019 2020 2021 2022

Ausbildungsniveau per 01. August 2022 

PrA EBA EFZ

50%

11%

39%

0%0%

Nutzung Wohnen per 31. Dezember 2022

Auszubildende mit IV-
Unterstützung

Personen in einer
Integrationsmassnahme

Mitarbeitende mit einer
IV-Rente

Gemeinden

Selbstzahler

▪ 9 Auszubildende 

▪ 7 Personen mit einer IV-Rente 

▪ 2 Person in einer 

IV- Integrationsmassnahme 

 

▪ Stufe PrA:    12 

▪ Stufe EBA:   9 

▪ Stufe EFZ:   0 
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3.2.2 Eidgenössisches Berufsattest EBA  

Die zweijährige berufliche Grundbildung (Lehre, Berufslehre) führt zu einem anerkannten Abschluss, dem 

eidgenössischen Berufsattest EBA. Sie richtet sich hauptsächlich an Personen mit schulischen 

Schwierigkeiten.  

Die Praxis wird in einem Lehrbetrieb und die Theorie an einem Tag pro Woche an der Berufsfachschule 

vermittelt. Dabei erhalten die Lernenden eine angemessene Betreuung. Manche EBA können auch in Vollzeit 

an einer Schule erlangt werden. Die zweijährige Lehre führt wie die drei- oder vierjährige Grundbildung zu 

einem eidgenössischen Berufsabschluss. 

Nach Abschluss einer Lehre mit EBA gibt es folgende Perspektiven: 

▪ in das Arbeitsleben einsteigen und den gelernten Beruf ausüben 

▪ bei guten Leistungen die Ausbildung weiterführen und ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) 

erlangen 

„Des Schülers Kraft entzündet sich am Meister – doch schürt sein jugendlicher Hauch zum Dank des Meisters Feuer auch.“ 

(Emanuel Geibe) 

 

3.2.3 Praktische Ausbildung (PrA) 

PrA steht für Praktische Ausbildung. Die Praktische Ausbildung Schweiz PrA ist eine berufliche Grundbildung. 

Die PrA ist ein niederschwelliges Berufsbildungsangebot und gilt als Berufseinstieg ohne Eintrittshürden. Die 

PrA dauert zwei Jahre und  führt zu einem Berufsabschluss mit nationalem Ausweis und Kompetenz-

nachweis. INSOS Schweiz ist für die PrA verantwortlich und erteilt PrA-Anbieter eine Bildungsbewilligung. In 

der Regel wird die PrA von der Invalidenversicherung (IV) im Rahmen einer beruflichen Massnahme 

finanziert. 

Die PrA richtet sich in erster Linie an junge Menschen, welche 

▪ die obligatorische Schule absolviert und Lernschwierigkeiten haben 

▪ die Anforderungen einer EBA-Lehre nicht erfüllen 

▪ Anspruch auf eine berufliche Massnahme der IV haben 

In der PrA werden die Lernenden individuell begleitet und durchlaufen ein auf sie angepasstes 

Ausbildungsprogramm. Dieses vermittelt wesentliche Fähigkeiten, die auf dem Arbeitsmarkt gefragt sind 

und fokussiert sich gleichzeitig auf die Fähigkeiten der Lernenden. 

Die PrA umfasst: 

▪ praktische Arbeiten  im Betrieb 

▪ Berufskunde  im Betrieb 

▪ Allgemeinbildung  in der internen KORN.HAUS-Schule 

Am Ende der Ausbildung wird ein internes Qualifikationsverfahren durchgeführt. Dabei werden den Jugend-

lichen die erworbenen Kompetenzen attestiert. Beim Qualifikationsverfahren kann niemand durchfallen. 
 

Die PrA ist eine wertvolle Ausbildung, um den Weg in eine EBA- oder EFZ-Lehre ebenen können. 

„Ein Mensch muss nicht alles wissen, aber etwas muss jeder haben, was er ordentlich versteht.“ (Gustav Freytag) 
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3.3 Public Relations KORN.HAUS 

3.3.1 Crash-Kurs 

Den Begriff Public Relations, abgekürzt PR, ist ein häufig gehörter Begriff. PR, zu Deutsch 

Öffentlichkeitsarbeit, ist nicht mit Werbung gleichzusetzen. Während Werbung kurzfristig den Verkauf von 

Produkten und Dienstleistungen ankurbeln soll, ist PR langfristig angelegt und soll ein positives emotionales 

Umfeld schaffen. 

PR soll dafür genutzt werden, das Ansehen einer Marke zu verändern, neue Zielgruppen zu erreichen, 

Meinungen zu bilden oder die Aufmerksamkeit auf ein bestimmtes Thema zu fokussieren. PR schafft 

Transparenz, was Kundinnen und Kunden sehr wichtig ist. Die Einsatzgebiete von PR decken deshalb ein 

weites Feld ab. 

▪ „Aufgabe der PR ist, das Bild, das Image des Unternehmens, so zu formen, dass es für die Öffentlichkeit 

akzeptabel, das es sympathiefähig wird und bleibt.“ Georg-Volkmar Graf Zedtwitz-Arnim 
 

▪ „Ehrliche PR ist dazu da, eine Organisation positiv bekannt zu machen. Das Mittel ist die glaubwürdige 

Information. Das Vorgehen ist langfristig. Die Methode ist die Überzeugung. Der Grundsatz ist die 

Wahrheit. Und die Wirkung ist messbar (zu machen).“Walter Fischer 

„Erfolgreiche Non-Profit-Organisationen fragen nicht mehr, ob sondern wie sie Öffentlichkeitsarbeit machen 

sollen. Ihr Motto lautet: Tue Gutes und sprich darüber.“ 

 „Ein Unternehmen ohne Öffentlichkeitsarbeit ist wie ein Mann, der einem Mädchen im Dunkeln zuwinkt: Er weiß zwar, was 

er will, aber das Mädchen sieht ihn nicht.“ (Wolfgang Müller-Michaelis) 

 

3.3.2 Wir tun Gutes und wir reden darüber 

Das KORN.HAUS ist eine authentische, transparente und glaubwürdige Soziale Einrichtung. Seit 45 Jahren 

setzt sich das KORN.HAUS für seine nachhaltig, ökologisch hergestellten Produkte aus regionalen 

Rohstoffen in Demeter- und Knospe-Qualität ein. Die Einrichtung hat sich weit über die Grenzen des 

Hinterthurgau hinaus einen hervorragenden Namen gemacht. „Zukunft schaffen“ heisst das Credo. 

Die jungen «Verrückten» Bio-Pioniere aus Vogelsang verfolgten nicht nur standhaft ihr idealistisches Ziel,  sie 

begannen zusätzlich bereits 1990 mit der Eingliederung von Jugendlichen und Erwachsenen mit Integrations- 

und Lernschwierigkeiten und vor allem mit psychischen Beeinträchtigungen. Aus Exoten aus dem 

Südthurgau wurden Trendsetter.  

Heute betreibt das KORN.HAUS acht Produktions- und Dienstleistungsbetriebe für ein vielfältiges Angebot 

an Arbeits-, Ausbildungs- und Eingliederungs- sowie Wohnplätzen. Das eigene Leben in die Hand nehmen – 

das ist das Ziel vom KORN.HAUS, damit sich die betreuten Menschen in der Gesellschaft weitgehend 

selbstständig und selbstbestimmt bewegen und wenn immer möglich im ersten Arbeitsmarkt Fuss fassen 

können. 

Das KORN.HAUS lebt seine Vision: „Wir schaffen Zukunft“ – für Menschen mit besonderen Bedürfnissen, die 

Gesellschaft, für die Umwelt, für uns selbst, für uns alle. Wir stehen auch für eine bessere Wahrnehmung 

unserer für die Gesellschaft so wichtigen Aufgabe. Es wird unterschätzt, in welchem Spagat sich die 

Fachpersonen in sozialen Einrichtungen befinden, um den an sie gestellten Erwartungen bezüglich Betreuung 

& Förderung, Erzielung von Produktionserträgen, Kostendruck und berechtigen Kundenerwartungen gerecht 

zu werden. 

Es gehört zum Erfolgskonzept des KORN.HAUS, sich Herausforderungen zu stellen. Wir laden Sie alle ein, 

uns weiterhin oder auch neu zu unterstützen, um mit grösster Sorgfalt dem respektvollen und nachhaltigen 

Umgang mit Mensch und Natur Rechnung zu tragen. 

„Natürlich interessiert mich die Zukunft. Ich will schließlich den Rest meines Lebens darin verbringen.“ (Mark Twain) 
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3.3.3 Indirekte Unterstützung für die Menschen in der Ukraine 

Mit einem überzeugten „JA“ stellte das KORN.HAUS im März 2022 einer engagierten «Vogelsangerin» sein 

Logistikfahrzeug zur Verfügung, um einen Hilfsgütertransport an die ukrainische Grenze zu ermöglichen – 

ein kleiner Solidaritätsbeitrag mit viel Herz.  

„Es ist wichtiger, etwas im Kleinen zu tun, als im Grossen darüber zu reden.“ (Willy Brandt) 

 

3.3.4 PREMIERE 

Im November 2022 feierte unser erster, elektronischer Newsletters Premiere. Produktneuheiten, Events, 

spezielle Angebote, Aktionen oder aktuelle Geschehnisse aus unserem lebhaften Integrationsbetrieb – mit 

dem Newsletter werden unsere Leserinnen und Leser ab sofort aus erster Hand informiert.  

Interessierte Leserinnen und Leser werden gerne auf den Verteiler aufgenommen. kontakte@korn.haus  

„Öffentlichkeitsarbeit = Verbreitung von Wahrheit in verschönerter Form.“ (Conrad Ahlers) 

 

3.3.5 Sortimentserweiterung auf Kundenwunsch 

Man nehme 

▪ das Kundenbedürfnis eines Biofachhandels in Winterthur 

▪ begeisterte, engagierte Fachmitarbeitende und Klientinnen und Klienten aus der Bäckerei  

▪ Probeläufe mit drei verschiedenen Rezepten  

▪ ein KORN.HAUS-internes Probe-Essen mit streng strukturierten Beurteilungskriterien  

und fertig ist im ersten Schritt die bekannte und beliebte Toggenburger Spezialität aus dem KORN.HAUS. 
 

 

Der Schlorzifladen ist eine runde Wähe mit einer 
Füllung aus passierten Dörrbirnen und einem 
Rahmguss.  
 

Der Kuchen ist auch im Appenzellerland verbreitet 
und in Schwyz und im Kanton Zug als Birnen-Kösi-
Kuchen bekannt. 
 

Zwingend ist Schritt zwei: Der KORN.HAUS-
Schlorzifladen  wird aufwendig zertifiziert. 
 

Schritt drei:  Er ist für Sie BioFachgeschäft und im 
KORN.HAUS-Laden ab 2022 erhältlich sowie in der 
Bäckerei bestellbar. 
 

Verpassen Sie den Fladen nicht – es würde Ihnen etwas entgehen.  

„Mache ein anständiges Produkt zu einem anständigen Preis und erzähle es dann der Welt.“  (William Wrigley) 

 

3.3.6 Keine FIGA ohne das KORN.HAUS 

Pünktlich zum 50-jährigen Gemeindejubiläum Fischingen fand im September 2022 wieder eine Gewerbe-

ausstellung statt. Grund genug für das lokale Gewerbe, erstmals seit 2016 wieder sein Schaffen zu 

präsentieren. 

Mit dabei als Aussteller und mittendrin als Caterer das KORN.HAUS, welches für den Aussteller-

Eröffnungsanlass den Apéro Riche ausrichten durfte; rund 170 Gäste. Die durchwegs positiven 

Rückmeldungen liessen das Gastronomie-Team noch einmal mehr strahlen. Dass wir unser Können unter 

Beweis stellen durften, ehrte uns. Herzlichen Dank an das OK und unser Gastronomie-Team. 

mailto:kontakte@korn.haus
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„Die Wahrnehmung des Kunden ist Ihre Realität.“ (Kate Zabriskie) 

 

3.3.7 Gemeinsam sind wir stark – auch beim Waldhüttenbau 

Am 1. August 2022 wurde die neu erstellte Waldhütte „Hofholz“ der Gemeinde Fischingen feierlich 

eingeweiht, sie war ein Ersatzbau. Sie eignet sich für Feste aller Art und bietet mit WC, Grillplatz sowie 

zweckmässiger Einrichtung alles, was zu einer Waldhütte und gemütlichen Stunden gehört.  

Das Projekt Waldhütte Fischingen stand für eine vertrauensvolle und ergänzende Zusammenarbeit unter den 

Gewerbetreibenden der Region. „Von der Gemeinde Fischingen für die Gemeinde Fischingen“. Mit dieser 

Haltung übergab der Gemeinderat die Obhut und Organisation der neuen Waldhütte dem Gewerbeverein 

Fischingen.  

Diesem war es denn auch ein zentrales Anliegen, dass die verschiedenen Arbeiten, sofern möglich, durch 

Unternehmer aus der Gemeinde ausgeführt wurden. Dies mit dem klaren Ziel, durch die Vergabe von Teil-

aufträgen mehrere Unternehmen in der Region am Bau der Waldhütte und der Fertigung der Einrichtung 

teilhaben zu lassen. Der Wunsch des Gewerbevereins, das Projekt gemeinsam zu machen, wurde mit Freude 

erfüllt.  

 

 

In konstruktiver Runde tauschten sich die Unternehmer bereits im 
Ausschreibungsverfahren zu den Themen wie Spezialisierung, 
Kapazitäten, Termine oder auch Zulieferarbeiten aus, so dass die 
Offerten, die eingereicht wurden, bereits untereinander abgestimmt 
waren. 
 

Die KORN.HAUS-Schreinerei trägt in der neuen Waldhütte „Hofholz“ 
nun dazu bei, dass die Gäste nicht auf den Knien essen müssen. Es 
stehen drei wunderschöne Tische in unterschiedlichen Grössen zu 
Verfügung, welche die gemütliche Atmosphäre komplettieren. 

„Suche nicht andere, sondern dich selbst zu übertreffen.* (Marcus Tullius Cicero) 
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3.3.8 Lieferant im Fokus 

Über die Zusammenarbeit mit dem führenden Partner im Biomarkt Schweiz gelangen unsere sorgfältig 

hergestellten Produkte in den Biofachhandel und in den Detailhandel – schweizweit.  

Dank der langjährigen Zusammenarbeit wurde die Nudelwerkstatt KORN.HAUS im November 2022 als 

«Lieferant im Fokus» bei Bio Partner Schweiz AG porträtiert. Unsere stolzen Handwerkerinnen und 

Handwerker zeigten den Filmemachern Bio Partner Schweiz, wie man - mehrheitlich von Hand - erfolgreich 

«nudelt» und Pesto herstellt.  

Schauen Sie selbst in unserem KORN.BLOG «Ein italienischer Klassiker in der Schweiz» oder: 
 
 

 

 

 
Wer die Herstellung unserer Produkte live sehen oder als Team-Event erleben 
möchte, ist herzlich eingeladen – das Nudelwerkstatt-Team stellt mit Ihnen gerne 
Ihre eigenen BIO-Teigwaren her. 

 
 „Wer nicht neugierig ist, erfährt nichts.“ (Johann Wolfgang von Goethe) 

 

3.3.9 Klappe die Dritte – Hauptdarsteller KORN.HAUS (und die ehemalige Miss Schweiz, Tanja Gutmann) 

Nicht schlecht staunten wir, als es vom Produzenten von raumkulturTV kontaktiert wurde mit der Frage, ob 

Interesse für eine TV-Reportage über das KORN.HAUS bestehen würde.  

raumkulturTV ist das Immobilien-TV-Magazin der Regionalsender Tele Züri, Tele M1, Tele Bärn und TVO mit 

spannenden Inhalten und informativen Themen rund um Architektur, Lebensräume, Bauen, Wohnen, 

Einrichten, Finanzieren, Energie und Freizeit.  Das Magazin erscheint 20x pro Jahr auf allen CH Media 

Regional-TV-Stationen sowie online. Der TV-Sender arbeitet sehr eng mit Organisationen wie dem 

Hauseigentümerverband, MINERGIE, KücheSchweiz, JardinSuisse, Tourismus-Destinationen, Behörden und 

Hochschulen etc. zusammen; er geniesst deshalb eine hohe Glaubwürdigkeit bei den TV-Zuschauern.  

Pro Folge erreicht raumkulturTV in der Spitze über 120`000 Zuschauern – also keine Frage für das 

KORN.HAUS, spontan für den Dreh mit Tanja Gutmann, der ehemaligen Schönheitskönigin 1997, bereit zu 

stehen. Zumal die Produzenten bereit waren, die Reportage im Rahmen einer Sachspende kostenlos für das 

KORN.HAUS durchzuführen.  

Eine tolle Gelegenheit, unsere Philosophie, unsere Arbeit aber auch unsere Produkte, Angebote und 

Dienstleistungen vorzustellen.  

Schauen Sie rein; den grossen Gesamtbeitrag finden Sie in unserem KORN.BLOG «raumkulturtv mit der 

Genossenschaft KORN.HAUS»: 
 

 

 

 
Schauen Sie rein; den grossen Gesamtbeitrag finden Sie in unserem KORN.BLOG 
«raumkulturtv mit der Genossenschaft KORN.HAUS»: 
 

 

„Man muss beim Fernsehen immer damit rechnen, dass ein paar Leute zuschauen.“ (Armin Halle) 

https://www.biopartner.ch/de/blog/2022/22-11-01-lieferant-im-fokus-kornhaus/
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3.4 Neuzugang – Familienmitglied mit Pferdstärken 

In der Tat würde ein charmantes Pony, Pferd oder ein entzückender Esel in die Philosophie und das Ambiente 

vom KORN.HAUS passen und so manches Herz höher schlagen lassen. Aber unser Weihnachtgeschenk, das 

nur durch zweckgebundene Spenden ermöglicht werden konnte, ist im Unterhalt weniger zeitaufwendig und 

trägt zu einem grösseren Aktionsradius bei. Das unverhoffte Weihnachtsgeschenk ist ein langersehnter 

Personenbus (Occasion) mit 9 Plätzen.  

Da das  KORN.HAUS mit Standort Vogelsang über keine Anbindung an den  öffentlichen Verkehr  (ÖV) verfügt, 

stellt bereits der mind. 15-minütige Fussweg zur nächsten Bus-Haltestelle für manche Person mit einer 

körperlichen Einschränkung eine Herausforderung dar – ohne die Anstrengungen der Reisen mit den ÖV. 

Nun kann das KORN.HAUS, vor allem der Betrieb Wohnen und die interne Schule, an den Wochenenden oder 

in den Ferien Ausflüge und Exkursionen durchzuführen und die gemeinsamen Aktivitäten mit den 

entsprechenden Kompetenzen fördern. Und ganz praktisch wird der Bus zweimal pro Woche unsere PrA-

Lernenden in das örtliche Schulhaus fahren, damit sie in der dortigen Turnhalle ihre jugendliche Kraft bei Spiel 

und Sport ausleben können. 

Wenn auch kein Pony, Pferd oder Esel; die Freude über den motorisierten Familienzugang ist gross. Die 

Klientinnen und Klienten im Wohnen planen bereits ihre Ausflugsziele. Ob die Bezugspersonen da noch ein 

Wörtchen mitzureden haben? 

Wir bedanken uns an dieser Stelle nochmals für die aussergewöhnlich hohe Spende bei der Firma Winkler 

Fahrzeugteile GmbH in Eschlikon, Herrn Furfaro und der Raiffeisenbank Regio Sirnach, Herrn Eric 

Bischofberger. Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Garage Car-Spot GmbH in Langrickenbach, Herr 

Polas. Er gewährte dem KORN.HAUS trotz Occasionsfahrzeug einen grosszügigen Preisnachlass und stellte 

eine reibungslose und schnelle Ablieferung sicher. 
 

 
 
 
 
 

 

 
  

„Man irrt, wenn man glaubt, daß Schenken eine leichte Sache sei Es hat recht viel Schwierigkeiten, wenn man mit 

Überlegung geben und nicht nach Zufall und Laune verschleudern will.“ (Seneca) 
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3.5 „Erfolgs“-und weitere Geschichten 

Diese Rubrik gibt auch dieses Jahr hautnahen Einblick in unsere Tätigkeit mit unseren Klientinnen und 

Klienten. Aus den Betrieben berichten wir über Fortschritte, Ziele, die erreicht wurden aber auch schöne, 

lustige oder berührende Begebenheiten. 

 

3.5.1 Neujahrskartenwettbewerb 

 

 
Auf die Plätze, fertig, los – 2022 wurde der Neujahrskartenwettbewerb 
ausgerufen und auch dieses Mal wurden einmalige Unikate eingereicht. 
 

Einstimmig wurde das Sujet von Tjalf B gekürt. Er ist ein langjähriger und 
geschätzter Mitarbeiter in der Nudelwerkstatt. Seine Zeichnung zierte 2022 
alle Neujahrskarten vom KORN.HAUS, die in alle Welt versendet wurden.  
 

Bestellungen  für den Jahreswechsel 2023 / 2024 nehmen wir gerne unter 
kontakt@korn.haus entgegen. 

 

 „Als Kind ist jeder ein Künstler. Die Schwierigkeit liegt darin, als Erwachsener einer zu bleiben.“ (Pablo Picasso) 

 

3.5.2 Voraussetzungen zum Fussballspielen  

 

Wussten Sie, dass man mit Trisomie 21 nicht Fussballspielen kann?  
Woher wir das wissen?   
 

Eine betroffene Klientin belehrte die Betriebsleiterin Wohnen beim 
Abendessen, dass Menschen mit dieser Beeinträchtigung kleine Füsse und 
Hände haben und deshalb das Fussballspielen nicht gut funktioniert. Die 
Denkweise und die Direktheit der betreuten Personen beeindrucken uns 
immer wieder.  
Die Klientin geht übrigens einem anderen sportlichen Hobby nach. Viel 
lieber als in der Bäckerei zu stehen geht C. schwimmen. In Uzwil schwimmt 
sie wöchentlich und stolz erzählt sie, dass sie auch hilft, den 
Schwimmunterricht für Schwimmerinnen und Schwimmer mit einer 
Beeinträchtigung zu leiten. 

 

„Wer ein Hobby hat, macht aus Freizeit Freuzeit.“ (Klaus Klages) 

 

3.5.3 Lehrabschlussprüfung mit Hindernissen 

Die Tage der Lehrabschlussprüfungen (LAP) sind auch für die Ausbildungsverantwortlichen eine aufregende 

Zeit. Daumen werden gedrückt, die letzten beruhigenden Worte gesprochen oder Fragen beantwortet und 

dann gewartet. Der Anruf am 24. Mai 2022 in der Zentrale löste denn auch eine kleine hektische Suchaktion 

mit gemischten Gefühlen aus, als uns kurz vor halb acht der Verantwortliche der LAP-Kommission mitteilte, 

dass einer unserer EBA-Lernenden Betriebsunterhalt nicht zur Prüfung erschienen ist.  

Die relaxte Antwort des Lernenden war, als wir ihn erreichten: Er sei zu spät unterwegs, weil der Bus erst dann 

gefahren sei. Eigentlich hätte er gemäss Abmachung vor der LAP zum Stiefvater zum Übernachten gehen 

sollen. In solchen Situationen lieben wir unsere Auszubildenden ganz besonders… M. konnte trotz 

Verspätung dank der LAP-Kommission den Prüfungsposten noch absolvieren. Er bestand die Prüfung und 

arbeitet heute in einer Festanstellung in einem Gartenunternehmen – nochmals gut gegangen. 

„Man muss jedes Hindernis mit Beharrlichkeit und einer sanften Stimme angehen.“ (Thomas Jefferson) 

mailto:kontakt@korn.haus
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3.5.4 Entwicklung braucht Zeit 

2018 machte das KORN.HAUS erstmals Bekanntschaft mit der Teenagerin E. Sie schnupperte in zwei 

Betrieben, darunter der Hauswirtschaft und dem Wohnen, wo es ihr grundsätzlich gefiel. Eine Ausbildung 

kam für E. jedoch nicht in Frage, weil es zu weit weg von daheim war. Sie hatte sehr starkes Heimweh, 

vermisste ihre Familie und die Tiere auf dem Bauernhof. 

1 Jahr später  schnupperte E. auf eigenen Wunsch nochmals in der Hauswirtschaft und in der Wohngruppe. 

Sie entschied sich ab dem Sommer für die Lehre in diesem Betrieb auf Niveau PrA. Gegen das Heimweh 

traten unserer Sozialpädagogen im Wohnen sowie ein gemütliches Einzelzimmer mit Balkon mit Erfolg an, 

zu Hause teilte sich E. das Zimmer mit ihrer Schwester. 

Schon innerhalb des ersten Ausbildungsjahres fiel E. als zuverlässige, lernwillige und motivierte fröhliche 

junge Frau auf. In der internen Schule erreichte sie gute Noten. Alle Beteiligten waren überzeugt, in E. steckt 

mehr. So wurde die PrA-Ausbildung nach 1 Jahr mit dem Wechsel in die Ausbildung zur Hauswirtschafts-

praktikerin EBA abgelöst. Unterstützt wurde E. durch ein externes Lerncoaching, bewilligt durch ihren IV-

Berufsberater. 

Dank ihrer Motivation, der Unterstützung durch das Lerncoaching und die Verantwortlichen in der Hauswirt-

schaft konnte E. 2022 ihre Ausbildung EBA erfolgreich abschliessen. Nicht unerwähnt bleiben darf, dass E. 

während der drei Ausbildungsjahre nur einen einzigen Tag gefehlt hat.  

Der ehemalige externe Praktikumsbetrieb im ersten Arbeitsmarkt hat E. ab August 2022 in einem Teilpensum 

fest angestellt, daneben fand ein Teil-Rentenprüfung (50%) statt. E wohnt zurzeit wieder zu Hause – aber nur 

als Zwischenstation. Sie ist gemeinsam mit ihrer Cousine auf der Suche nach einer eigenen Wohnung nahe 

ihres Arbeitsplatzes, denn dort fühlt sie sich wohl und der Arbeitgeber gibt ihr und dem KORN.HAUS positive 

Rückmeldungen. 

„Wir sollten Achtung haben vor den Geheimnissen und Schwankungen der schweren Arbeit des Wachsens.“  

(Janusz Korczak) 

 

3.5.5 «Bedeutung der Arbeit» für unsere Lernenden PrA  
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3.5.6 Noch mehr Zeit für die Klienten 

Das neue Wohnkonzept startet mit Begeisterung. Ab 1. Februar 2023 hat das Wohnen die Betreuungs- und 

Dienstzeiten angepasst. Ziel: Mehr Sicherheit, mehr Zeit für individuelle Einzelgespräche und gemeinsame 

Ausflüge – die Klienten haben nun keine freie Minute mehr, um sich von den Bezugspersonen zu erholen… 

7x24 Std. steht nun bei Bedarf eine Fachperson bei Bedarf vor Ort zur Verfügung. 

Die Bewohnerinnen und Bewohner waren in den Umstrukturierungsprozess einbezogen und gaben bei der 

Rekrutierung der neuen Fachmitarbeitenden ihre persönliche Beurteilung ab. Das intensiviere 

Betreuungsangebot wird sehr geschätzt und fleissig genutzt. 

„Zeit hat man nur, wenn man sie sich nimmt.“ (Karl Heinrich Waggerl) 
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3.5.7 In und aus der KORN.HAUS-Bäckerei 

Es gibt kein schöneres Geschenk, als wenn ein Auszubildende (2. Lehrjahr Bäckerin EBA) dem KORN.HAUS 

ein Gedicht von ihrem Arbeitsplatz schreibt. Vielen Dank liebe D. ! 

 

In der KORN.HAUS-Bäckerei 

In der Bäckerstube ist manchmal viel los, 

von fertig gebackenem Brot bis hin zur in der Pause hängenden Schoos. 

Der eine rollt fleissig Pilgerli aus, 

währenddessen holt der andere aus dem Kühler Zuckerteig heraus. 

Früh am Morgen fangen wir an zu arbeiten, 

dass wir am Nachmittag frei haben und Dinge machen können wie mit dem Pferd ausreiten. 

Wir arbeiten alle gerne und gut im Team zusammen, 

so haben wir am Nachmittag alles was wir fertig haben müssen beisammen. 

Zöpfe werden donnerstags und freitags geflochten, 

so hat man die nächsten Tage im Laden frisch gebackene Zöpfe gerochen. 

In der Backstube wird viel Leckereien gebackt, 

die werden dann von der Logistik verpackt. 

Karierte Bäckerhosen und weisse T-Shirts sind unser Outfit, 

so sieht man das wir zusammengehören auf einen Blick. 

Im Laden gleich bei uns kann man unsere Dinge kaufen, 

man muss nur etwa fünf Minuten laufen. 

Auf unserer Webseite kann man schauen was wir herstellen 

und wenn einem etwas gelustet auch direkt bestellen. 

Wird etwas von einer Person nicht gepackt, 

wird das Problem zusammen geschafft 

Neue Leute werden vom Team gut aufgenommen, 

da fühlt man sich gleich sehr willkommen. 

Brot wird in unserem Holzofen gebacken, 

dann muss aber noch eine Zeit lang warten, bis man es kann einpacken. 

15 verschiedene Brotsorten haben wir, 

bis man sein Lieblingsbrot gefunden hat muss man sich lange durchprobiern. 

In das Vogelnest muss genug Marmelade rein, 

der Ring um die Marmelade muss aber auch rund sein. 

Cantucci mag ich sehr sehr gern, 

so muss man es halten von mir fern. 
 

„Jugend schadet der Weisheit nicht.“ (unbekannt) 
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3.6 Wenn einer eine Reise tut… 

… so kann er was erzählen. Drum nehm ich meinen Stock und Hut und tät mir das Reisen wählen… 

 

3.6.1 Auf den Spuren der Heiligen Idda von Toggenburg 

Exkursion der PRA Schüler 2022 

Wer kennt sie schon nicht, die Iddaburg? Hoch erhaben thront sie oberhalb von Gähwil und Fischingen. Man 

sieht sie von weit her und wenn der Wind in die richtige Richtung bläst, hört man auch das «Vieri-Glöggli» weit 

herum. 

Nur, was hat es auf sich mit dieser Iddaburg? Weshalb ist dies ein Wallfahrtsort und warum ist im Kloster 

Fischingen eine Kapelle auf denselben Namen benannt? Stimmt es, dass Idda von Ihrem Mann aus dem 

Fenster über eine Felswand gestossen worden ist? Und weshalb hat der Mann diese brutale Tat begangen? 

Diesen und weiteren Fragen sind die PRA-Schüler des KORN.HAUS nachgegangen. Natürlich nicht ohne 

vorher etwas zu recherchieren und zu lesen. Schliesslich möchte man die Geschichte auch vor Ort 

nachvollziehen können. 

So geschah es, dass am 29. Juni 2022 sechs «gwundrige» und gut gelaunte Schüler zusammen mit ihrer 

Lehrerin und mit einem leckeren Lunch aus der KORN.HAUS-Gastronomie den Weg Richtung Iddaburg unter 

die Räder nahmen. Nach der kurvenreichen Strecke waren alle froh, konnten sie einige Schritte bis zur Grotte 

zu Fuss gehen. Ein schmaler Fussweg durch den lichten Wald führte an diesen speziellen Ort.  

Diese Waldkapelle wurde zu Ehren der Heiligen Idda gebaut, die gemäss der Sage hier von einem Hirsch mit 

Kerzen auf seinem Geweih gefunden wurde. Oben erwähnter Ehemann soll sie aufgrund rasender, jedoch 

grundloser, Eifersucht aus dem Fenster gestossen haben, weil ein von einem Raben gestohlener Ring von 

einem Jäger gefunden wurde. Verwirrung und Verwechslung gepaart mit Hierarchie, Eifersucht und Intrigen 

– diese Attribute verheissen selten etwas Gutes. So geschah es auch dem armen Jäger, der unschuldiger-

weise vom Grafen von Toggenburg zu Tode gequält wurde. 

Die Gräfin Idda von Toggenburg überlebte den Sturz jedoch auf wundersame Weise und die Schüler waren 

natürlich interessiert, wie es denn mit dieser Frau weiterging. Nachdem die herrliche Aussicht auf Iddaburg 

noch etwas genossen wurde, machte sich die kleine Schar auf den Weg nach Fischingen, nicht wie Idda zu 

Fuss, sondern auch wieder per Fahrzeug. Schliesslich wollte man noch einiges sehen und erfahren. In 

Fischingen angelangt wurde ein Besuch am Grab der Heiligen Idda im Kloster abgestattet. Die Schüler 

bewunderten die kirchlichen Gemälde und opulenten Goldverzierungen überall. Es wurden einige Fragen 

gestellt, die die «Reiseleiterin» versuchte, korrekt zu beantworten.  

Beeindruckt und mit vielen Bildern im Kopf rund um die Sage der heiligen Idda war dann endlich «Znünizeit». 

Bei einem kleinen Weiher in der Nähe des Klosters, liess sich die kleine Schar für einen Moment nieder, bevor 

es dann für fünf von sechs Schülern hiess: zu Fuss weiter bis zum Klosterblick. Mit einer guten 

Wegbeschreibung, einem Getränk und Bewegungsdrang «bewaffnet» wurde der Weg unter die Füsse 

genommen. In der Zwischenzeit wurde das Mittags-Lunchpaket zusammen mit dem Feuerholz zur Hütte 

transportiert.  

Bei der Hütte angekommen, hiess es zuerst ein Feuer machen. Schlangenbrot, Bratwurst und dazu einige 

Runden UNO-Spiel das war der perfekte Abschluss dieser Exkursion. Etwas verraucht vom grossen Feuer, 

dazu müde von den vielen Informationen und vom steilen Fussmarsch, ging es dann am Nachmittag wieder 

in Richtung KORN.HAUS, von wo die Schüler entweder zurück in Ihre Betriebe oder in den Feierabend 

entlassen wurden. Es war ein gelungener Jahresabschluss der PrA-Schüler und jungen Erwachsenen in einer 

gezielten Vorbereitungsmassnahme. 

Hedi Baumgartner 

„Bildung ist nicht das Füllen eines Eimers, sondern das Anzünden eines Feuers.“  (William Butler Yeats) 
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3.6.2 Willkommensanlass mit Umwegen  

Mit Stock und Hut wurde nicht in den Willkommensanlass 2022 gestartet, zu erzählen hatten unsere 

Mitarbeitenden und Lernenden aber dennoch einiges. Vor allem Frau Bissegger von der Klienten-

administration, die Hauptorganisatorin des Betriebsausflugs, verblüffte die fröhliche Schar in früher 

Morgenstunde, über die, auch für das KORN.HAUS überraschende, Routenänderung. 

Nach reiflichen Überlegungen, Abklärungen, Kostenzusammenstellungen und Diskussionen war das 

Ausflugsziel gefunden: Der Skyline Park im Allgäu (D) – weit weg von den knuddeligen und einem spuckenden 

Lama im letzten Jahr. Das Ziel fand sehr guten Anklang, es meldeten sich innert Kürze 28 betreute 

Mitarbeitende und Lernende sowie 7 Begleitpersonen an.  

Feudal hielt der Reisecar am Freitagmorgen um 6.30 Uhr vor dem KORN.HAUS und fuhr weiter zum Bahnhof 

Sirnach, um die restlichen Personen abzuholen, die mit dem ÖV angereist kamen. 

Kurz nach der Abfahrt begrüsste Janine Lenherr und Renate Bissegger die anwesende Schar im Car. Leider 

musste als erstes eine traurige Nachricht bekannt gegeben werden:  Wir fahren nicht in den Skyline-Park!  Der 

Skyline Park hatte genau an unserem ausgewählten Tag geschlossen, Wartungsarbeiten wurden 

durchgeführt. Das Car-Unternehmen hatte diese Information zwei Tage vorher erfahren, als es die Eintritt-

tickets kaufen wollte.  

Es war mucksmäuschenstill im Bus, komische Stimmung, was nun? Aber nach einer schlechten Nachricht 

darf man auch auf eine gute Nachricht hoffen: Na ja, dann geht’s halt in den Europapark. Ein freudiges Gejohle 

und Klatschen bestätigte die Freude aller Anwesenden. Rege Diskussionen wurden geführt, da der 

Europapark natürlich schon obere Liga ist. Die Gastronomie hat feine Sandwiches vorbereitet, welche sich 

die Reisenden dann als Frühstück gönnten. 

Nach einer staufreien Fahrt kam die Reisgruppe top motiviert um ca. 10.00 Uhr im Europapark an. Der 

Parkplatz war fast leer. Es herrschte eine aufgeregte Stimmung. Bis nach dem Eingang blieb die Gruppe 

zusammen und teilte sich dann aber rasch auf. Die einen wollten gerne mit einer Betreuungsperson 

unterwegs sein, die anderen zogen alleine los.  

Alle genossen den Aufenthalt. Wer seine Gruppe nicht mehr fand, meldete sich per Handy bei einer 

Betreuungsperson. Es klappte alles wunderbar. Die einen suchten die rasanten Fahrten, die anderen 

bevorzugten die ruhigeren Bahnen, man genoss das Mittagessen in Gruppen, kaufte sich ein kleines 

Andenken – rundum waren alle glücklich, der Tag ging viel zu schnell vorbei. 

Pünktlich um 16.30 Uhr waren alle wieder beim Eingang versammelt und es ging zurück zum Bus. Der 

Chauffeur wartete schon und los gings nach Hause. 

Müde, zufrieden und mit vielen Erlebnissen im Gepäck endete die Reise um ca. 20.00 Uhr in Sirnach, bzw. im 

KORN.HAUS  und die Reisegruppe wurde in das wohlverdiente Wochenende entlassen. 

Vielen Dank der Geschäftsleitung für den grossartigen, coolen Tag. 

Renate Bissegger 

„Erdachtes vergeht, Erlebtes bleibt “ (Kurt Haberstich)
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4. Zukunft  

4.1 Gleichgewicht 

 «Wer zu viel nimmt lebt gefährlich, bringt sie aus dem Gleichgewicht». Dieser Satz stammt aus einem 2011 

veröffentlichten Lied «Nur zu Gast auf dieser Welt». Gleichgewicht - ein gutes Stichwort für die Erreichung 

von Nachhaltigkeit oder nachhaltiger Entwicklung. Sie bedeuten, die Bedürfnisse der Gegenwart so zu 

befriedigen, dass die Möglichkeiten zukünftiger Generationen nicht eingeschränkt werden. Nicht mehr 

verbrauchen, als vorhanden ist und die natürliche Regenerationsfähigkeit der Natur bewahren.  

Immer mehr junge Menschen auf der ganzen Welt, ganz populär mit der Gründung 2018 durch Greta 

Thunberg, kämpft die Personenvereinigung «Fridays for Future» für eine lebenswerte Zukunft und fordert eine 

Politik, die die Bewältigung der Klimakrise ernsthaft angeht. Die Verantwortung für eine gelungene 

Nachhaltigkeit nur der Politik zuzuschreiben, damit würden wir es uns aber zu einfach machen. Oftmals sind 

es kleine Dinge, die sich gut im Alltag integrieren lassen und uns auch nicht behindern oder aus denen uns 

Nachteile ergeben. Das bedingt, dass wir dem gegenüber, was wir tun, aufgeschlossen sind, weil jeder 

Mensch das bevorzugt, mit dem er vertraut ist. 

Wer Geld ausgibt, möchte zu Recht verstehen, wofür er es ausgibt und welcher Nutzen sich direkt oder auch 

indirekt daraus ergibt. Grund für das KORN.HAUS, als Bio-Pionier und spezialisierter Produktionsbetrieb, die 

wichtigsten Informationen und Fakten zusammenzustellen und den Themen „Bio“ und Nachhaltigkeit die 

Chance zu geben, vertrauter und verständlicher zu werden.   

 „Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, sondern auch für das, was wir nicht tun.“(Molière) 

 

4.1.1 Bio-Update 2.0 - Das kleine 1x1 im Bio-Dschungel 

Was ist Bio? 

Der Biolandbau ist eine besonders naturnahe Form der Landwirtschaft, die vor rund 100 Jahren entwickelt 

wurde. Seit 20 Jahren ist diese Anbauform auch durch Gesetze und die Bio-Verordnung definiert. Die 

Bezeichnung Bio ist geschützt und darf nur für Produkte aus Biologischer Landwirtschaft, die gemäss der 

Bioverordnung produziert werden benutzt werden. Die Grundprinzipien der Biologischen Landwirtschaft sind 

weltweit gleich. Es gibt keine Bio Produkte, die nicht Bio sind. Die Bezeichnungen «biologisch» oder 

«ökologisch» dürfen nur verwendet werden, wenn die Einhaltung der Bio-Anforderungen bei der Produktion, 

der Aufbereitung und der Einfuhr eingehalten sowie kontrolliert und zertifiziert wurde. Was jedoch nicht 

heisst, dass es keine Unterschiede in den Bio-Vorschriften gibt.  

Die wichtigsten weltweit eingehaltenen Anforderungen: 

▪ Keine chemisch-synthetischen Pestizide und Dünger 

▪ Kein Einsatz von gentechnisch veränderten Pflanzen, Tieren und Mikroorganismen 

▪ Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit und natürlichen Vielfalt 

▪ Artgerechte Tierhaltung 

▪ Förderung der Biodiversität 

Gibt es einen Unterschied zwischen Bio Suisse  und EU-Bio? 

Ja, Die Vorschriften von Bio Suisse sind strenger und umfassender als die Vorschriften von EU-Bio. Die 

Bezeichnung Bio ist geschützt und darf nur für Produkte aus Biologischer Landwirtschaft, die gemäss der 

Bioverordnung produziert werden benutzt werden.  

Bio  =  Umweltschutz? 

Wer Bio kauft, leistet seinen Beitrag zum Umweltschutz. Bio-Produkte weisen gemäss Ökobilanzen im 

Durchschnitt 16 Prozent weniger Umweltbelastungspunkte auf als Produkte aus der integrierten Produktion. 

Relevant: Unser Ernährungsstil wirkt sich massgeblich auf die Umwelt aus und verursacht 28 Prozent der 

persönlichen Umweltbelastung. Der grösste Teil verursacht der Konsum von tierischen Produkten, auch bei 

Bio-Produkten. 
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Bewusst und nachhaltig einkaufen – so geht`s: 

▪ Nur so viel wie nötig, kein Foodwaste  

▪ Überwiegend pflanzliche Lebensmittel 

▪ Bio- und Fair Trade Produkte 

▪ Saisonale und regionale Lebensmittel 

▪ Fleisch aus tierfreundlicher Haltung 

▪ Fisch aus nachhaltiger Produktion 

▪ Keine Flugprodukte 

Vergleich der Lebensmittel-Labels – welche haben die höchsten Anforderungen?  

Labels sollen uns bei der Kaufentscheidung unterstützen. Der Haken dabei zeigt sich spätestens, wenn man 

vor den vollen Regalen steht: es gibt eine ganze Menge davon. Wie soll man den Überblick behalten? Welche 

Labels sind wirklich vertrauenswürdig? 

Die Stiftung Pusch hat in Zusammenarbeit mit Helvetas, der Stiftung für Konsumentenschutz SKS und dem 

WWF Schweiz die 31 wichtigsten auf dem Schweizer Lebensmittelmarkt vertretenen Labels bezüglich 

Nachhaltigkeit beurteilt und das Rating in einem Ratgeber veröffentlich. Bewertet wurden Lebensmittel-

Labels, die mehr als einen Nachhaltigkeitsbereich abdecken und gesamtschweizerisch oder in grossen 

Teilen der Schweiz präsent sind. 

«Ausgezeichnet» und «Sehr empfehlenswert» stehen für: 

▪ Konsequente Bio-Produktion 

▪ Aktiver Schutz von Ökosystemen und Artenvielfalt 

▪ Artgerechte Tierhaltung 

▪ Keine Flugtransporte 

▪ Soziale Arbeitsbedingungen und faire Handelsbeziehungen 

▪ Verbot gentechnisch veränderter Organismen 

In der Beilage dieses Jahresberichts haben wir Ihnen einen Überblick über die vielen Labels erstellt, welche 

Richtlinien Schweizer Siegel haben und wie sie im Vergleich zu denen aus Deutschland und der EU 

abschneiden.  

Vertrauen können Sie auf die drei «strengen» Bio—Labels: 

 
 

Weshalb Bio teurer ist 

Bio-Produzenten verzichten auf Mengenmaximierung zugunsten der Qualität. Durch Rücksicht auf Tier und 

Natur nehmen die Produzenten Mindererträge von mind. 30 Prozent in Kauf. Öko-Landwirte arbeiten zwar 

mit modernen Maschinen, haben aber dennoch deutlich mehr Handarbeit als ihre konventionellen Kollegen, 

besonders im Bereich der Tierhaltung. Die Tierhaltung erfolgt artgerecht mit Einstreu, mehr Platz und Auslauf 

für die Tiere. Der Bio-Obstbauer beispielswiese verzichtet auf chemische Unkrautvernichter und muss das 

Unkraut am Boden mechanisch entfernen. Die Apfelkulturen werden mit einem natürlichen Öl behandelt statt 

mit Pestiziden, auch das ist aufwendiger. Zusätzlich zu den höheren Produktionskosten mindern die 

schwächeren biologischen und organischen Dünger den Ernteertrag. Auch die Verarbeitung ökologischer 

Rohstoffe ist sehr aufwändig, weil viel weniger Zusatzstoffe zugelassen sind.  

Die geringere Produktionsmenge, viel Handarbeit und die aufwändige Verarbeitung machen die Produkte 

somit besonders hochwertig, aber auch teurer. Zudem verteuern strenge Auflagen für Warenflusstrennung, 

Reinigung, umfassende Deklarations- und Zertifizierungspflichten sowie kleinere Mengen die Kosten für 

Kontrolle und Zertifizierung die Bio-Produkte.  
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Das KORN.HAUS – ein Unternehmen mit zwei Herzen in seiner Brust 

Das «kleine» KORN.HAUS betreibt ein vielfältiges Angebot an Arbeits-, Ausbildungs- und Eingliederungs- 

sowie Wohnplätzen. Für die zunehmende Anzahl von jungen Menschen, die eine praktische Ausbildung 

absolvieren, führt das KH eine eigene interne Schule. 

Das eigene Leben in die Hand nehmen – das ist das Ziel, damit sich die betreuten Menschen in der 

Gesellschaft weitgehend selbstständig und selbstbestimmt bewegen und wenn immer möglich im ersten 

Arbeitsmarkt Fuss fassen können. 

Mit rund 50 Menschen mit besonderen Bedürfnissen stellt das KORN.HAUS im Gegensatz zu den Grossisten 

und Discountern in kleinen Mengen und in bewusst viel Handarbeit nachhaltig, ökologisch hergestellten 

Produkte aus regionalen Rohstoffen in Demeter- und Knospe-Qualität her  - und stellt sich als David gegen 

die grosse Konkurrenz Goliath. 

„Die neue Nahrungsmittelkette des Überflusses: Supermarkt – Esstisch – Tonne.“ (Helmut Glaßl) 

 

4.2 «Bio Cuisine» im KORN.HAUS 

«Gastronomie bedeutet Genuss – Genuss bedeutet Bio.» So fasst der Verband Bio Suisse die Gastronomie 

«Bio Cuisine» zusammen. Das «Bio Cuisine Qualitätslabel» ist eine «neue» Auszeichnung von Bio Suisse für 

Gastronomiebetriebe. Die Einführung des neuen Labels wurde an der Jahresmedienkonferenz von Bio Suisse, 

welche am 04. April 2023 im KORN.HAUS durchgeführt wurde, offiziell bekannt gegeben.   

Mit den Sterne-Label erkennen die Gäste ab 1. Januar 2023 schnell, wie viel Nachhaltigkeit sie auf dem Teller 

erwartet. Bio Cuisine ist dreistufig aufgebaut und zeichnet den Anteil an Bio- sowie Knospe-Produkten im 

Betrieb aus.  

1 *   Es werden zu 30-60% BIO-zertifizierte Produkte verwendet 

2 *   Es werden zu 60-90% BIO-zertifizierte Produkte verwendet 

3 *   Es werden zu 90-100% BIO-zertifizierte Produkte verwendet 

 

«Bio Cuisine» kombiniert die Anforderungen eines Bio-Labels mit den Herausforderungen der Gastronomie. 

Mit der Dreistufigkeit behält ein Restaurant eine gewisse Flexibilität, die in der Gastronomie nötig sind. Die 

Gastronomien deklarieren quartalsweise Ihre Bio-Anteile und werden von einer unabhängigen Kontrollstelle 

überprüft. 

Das KORN.HAUS trägt in seinen Betrieben seit vielen Jahren die Label Bio Knospe, Bio Suisse und Demeter. 

Die Gastronomie, welche die Anforderungen durch die Knospe-Zertifizierung schon immer erfüllt hat, erhält 

neu ab 2023 zusätzlich das 3-Sterne-Label. 

 

    
 

 

 „Bei einer gesunden Ernährung geht es nicht um das Zählen von Fett in Gramm, um Diäten, Reinigungen und 

Antioxidantien, sondern darum, Lebensmittel so zu essen, wie wir sie in der Natur vorfinden, und zwar auf ausgewogene 

Weise. “ (Pooja Mottl)   
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4.2 Weil unsere Kunden Partner sind - KORN.HAUS-Treuekarte  

Das KORN.HAUS steht dafür, Mitarbeitende mit Beeinträchtigungen in alle Arbeitsschritte miteinzubinden.  

Dafür wird im KORN.HAUS viel von Hand gemacht und gezielt auf automatisierte maschinelle Arbeitsschritte 

verzichtet. Das KORN.HAUS kann deshalb aus preislicher Sicht nicht mit den Detailhandel-Giganten 

mithalten. Grösse, Einkaufskonditionen und sozialer Auftrag stehen dem entgegen. 

Mit der neuen Treuekarte reicht das KORN.HAUS ab dem 1. Januar 2023 seinen (neuen) Kunden die Hand 

für den Zugang für nachhaltige Produkten, hergestellt in den KORN.HAUS-Manufakturen der Zukunft.  

Treuekartenbesitzerinnen oder Besitzer erhalten im KORN.HAUS ab 1. Januar 2023 bei jedem Einkauf oder 

jeder Bestellung eine 5% Treueprämie, welche direkt dem Kundenkonto gutgeschrieben wird. Zusätzlich 

gewährt das KORN.HAUS den Treuekunden-Kartenbesitzerinnen und Besitzer den Rabatt exklusiv auch auf 

alle Aktionen oder bereits vergünstigten Produkte.  

Das Guthaben verwenden die Kunden dann ganz nach Ihrem Gusto für Produkte oder Dienstleistungen in 

einem KORN.HAUS-Betrieb Ihrer Wahl: 

 

▪ BioFachgeschäft Wil 

▪ KORN.HAUS-Laden            

▪ KORN.HAUS-Bistro 

▪ KORN.HAUS-Schreinerei 

▪ KORN.HAUS-Betriebsunterhalt 

Pestalozzistr. 2 

Schwalbenstr. 20 

Schwalbenstr. 7 

Schwalbenstr. 7 

Schwalbenstr. 20 

9500 Wil 

8374 Dussnang 

8374 Dussnang 

8374 Dussnang 

8374 Dussnang 

Tel.: 071 911 55 10 

Tel.: 071 995 55 77 

Tel.: 071 995 55 93 

Tel.: 071 995 55 80 

Tel.: 071 995 55 99 

 

 

    
 

„Gerechtigkeit ist Wahrheit in Aktion.“ (Benjamin Disraeli) 
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4.3 Politische Themen Schweiz 

4.3.1 UNO-Behindertenrechtskonvention 

Die Rechte von Menschen mit Behinderungen sind gesetzlich nicht verankert. Mit der UNO 

Behindertenrechtskonvention UN-BRK wurde ein Regelwerk erarbeitet, das Betroffene besser schützen soll. 

Die Schweiz hat die UN-BRK im Jahr 2014 ratifiziert und so die Grundlage für Inklusion geschaffen. Die 

Schweiz hat sich damit verpflichtet, Hindernisse zu beheben, mit denen Menschen mit Behinderungen 

konfrontiert sind, sie gegen Diskriminierungen zu schützen und ihre Inklusion (Zugehörigkeit) und ihre 

Gleichstellung in der Gesellschaft zu fördern 

Die Behindertenrechtskonvention ist kein Sonderrecht. Sie übernimmt die bestehenden Menschenrechte und 

überträgt deren Umsetzung auf besondere Situationen von Menschen mit Behinderungen. Somit verfolgt sie 

das Ziel einer inklusiven Gesellschaft. Wohnen, Arbeit, Teilhabe, Selbstbestimmung. Ziel ist es, dass 

Menschen mit Behinderungen ihre Rechte in gleichem Masse ausüben können wie Menschen ohne 

Behinderungen. Die Konvention enthält daher Bürgerrechte, politische, wirtschaftliche, gesellschaftliche und 

kulturelle Rechte. 

Die Konvention richtet sich in erster Linie an die Vertragsstaaten und enthält mehrheitlich Zielvorgaben für 

die Staaten, die für die Individuen nicht unmittelbar einklagbare Rechte begründen. Die Staaten müssen diese 

Verpflichtungen schrittweise in ihrer nationalen Gesetzgebung und mit ihren Mitteln umsetzen. Sie lässt den 

Vertragsstaaten einen bedeutenden Ermessensspielraum bei der Umsetzung. 

Das Inkrafttreten der UN-BRK in der Schweiz vermittelt eine starke und klare politisch-rechtliche Botschaft 

zugunsten der Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen. Die Umsetzung der UN-BRK wird 

regelmässig durch den UNO-Ausschuss alle 4 Jahre überprüft. Rechenschaft zur Umsetzung der UN-BRK aus 

der Sicht des Bundes legt der Initialstaatenbericht ab. 

 

4.3.2 Wo steht die Schweiz in der Umsetzung? 

Menschen mit Beeinträchtigung erfahren in der Schweiz in vielen Gesellschaftsbereichen Barrieren, die ihnen 

die Gleichberechtigte Teilhabe erschweren. Vom 7. bis 25. März 2022, 8 Jahre nach dem Beitritt, wurde die 

Schweiz zum ersten Mal vom UN-Ausschuss überprüft. Der Bundesrat ging davon aus, die Schweiz erfülle 

die Anforderungen der Konvention weitgehend.  Wie weit er daneben lag, zeigte der Bericht des zuständigen 

Uno-Ausschusses. Er listete mehr als 80 verbesserungswürdige Punkte auf. 

Es zeigte sich, dass sich die Schweiz seit der Einführung des Behindertengleichstellungsgesetzes ein ganzes 

Stück in die richtige Richtung bewegt hat. Doch in vielen Punkten steht die Inklusionsfrage noch ganz am 

Anfang. Die Umsetzung wird nicht konsequent verfolgt, die Zugehörigkeit wird auf allen Staatsebenen und in 

der Gesellschaft noch zu wenig gelebt. 

Am meisten hapert es beim Zugang zum regulären Arbeitsmarkt und zur Bildung. Bei der Selbstbestimmung 

beim Wohnen, bei der politischen Mitwirkung und der rechtlichen Handlungsfähigkeit. Die Umsetzung der 

UN-BRK in der Schweiz ist herausfordernd und komplex. Insbesondere aufgrund verschiedener, fest-

geschriebener Zuständigkeiten bei Bund, Kantonen, Versicherungen und aufgrund des föderalistischen 

Systems, welches zu kantonal unterschiedlichen Ausgleichsstrukturen mit unterschiedlichen 

Teilhabechancen führt. Auch bei der sichtbaren Massnahme, der Bewältigung von baulichen Barrieren, gibt 

es viel Verbesserungspotenzial. 90 Prozent der Bushaltestellen in der Schweiz sind für Menschen mit 

körperlichen Behinderungen nicht oder nur schwer zugänglich. Diese Versäumnisse sind seit Jahren bekannt, 

niemand bestreitet sie ernsthaft. Inklusion finden alle edel und erstrebenswert – und doch passiert wenig; 

sicher auch aus finanziellen Gründen. 

Am 10. März 2023 hat der Bundesrat eine Übersicht über Ziele und Massnahmen zur Behindertenpolitik 2023 

bis 2026 vorgestellt.  Menschen mit Behinderungen sollen im Arbeitsleben besser vor Diskriminierungen 

geschützt werden, mehr Wahlmöglichkeiten im Wohnen erhalten sowie erleichterten Zugang zu (auch 

https://www.edi.admin.ch/dam/edi/de/dokumente/gleichstellung/bericht/Initialstaatenbericht%20BRK.pdf.download.pdf/Initialstaatenbericht_BRK_v1.0.pdf
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digitalen) Dienstleistungen haben. Zusätzlich werden die drei schweizerischen Gebärdensprachen 

anerkannt. 

 „Inklusion lässt sich nicht einfach verordnen. Sie hängt wesentlich auch von den Einstellungen, Erfahrungen und 

Vorurteilen ab. Es muss in den Köpfen noch viel passieren, bis wir die Andersheit von Menschen als Gleichheit erleben.“ 

(Barbara Fornefeld) 

 

4.4 Politische Aktivitäten im Kanton Thurgau 

4.4.1 Behindertenrechtskonvention im Thurgau aufgenommen 

Auch der Kanton Thurgau hat das Thema UN-BRK aufgenommen. Mit der ersten Tagung am 26. April 
2023 waren Betroffene als Expertinnen und Experten eingeladen, über ihre Situation zu den 
verschiedenen Handlungsfelder der UN-BRK mitzudiskutieren.  

Vom 15. – 29. Mai 2024 stehen die Aktionstage Behindertenrechte an, die auch im Kanton Thurgau 

durchgeführt werden. Mit einem breiten Spektrum an Akteuren wie Behindertenverbänden, Wirtschaft, 

Sport und Bildung sollen die Aktionstage eine Plattform bieten, um auf die Belange von Menschen mit 

Behinderungen aufmerksam zu machen und die Gesellschaft weiter zu sensibilisieren. 

 

4.4.2 Grosse Rat befürwortet ein Rahmenkonzept in der Behindertenpolitik 

Viele Emotionen waren im Spiel im Thurgauer Grossen Rat am 15. Februar 2023. Soll der Kurs des 

Regierungsrats in der Behindertenpolitik weitergeführt oder vor dem Finanzierungsgesetz ein Rahmen-

konzept für den Bereich Wohnen und Arbeiten eingeschoben werden? Es ging um das „Gesetz über die 

Finanzierung von Leistungen für erwachsene Menschen mit Behinderung (FLEMBG)“, deren Botschaft vom 

Regierungsrat am 24. Mai 2022 verabschiedet wurde. Das neue Gesetz soll die wesentlichen Mängel des 

heutigen Finanzierungsmodells beseitigen, Anreize für eine kosteneffiziente Ressourcenverwendung setzen 

und die Versorgungssicherheit zu stärken.  

JA. Der Grosse Rat hat dem parlamentarischen Antrag zur Erstellung eines Rahmenkonzeptes zur 

Behindertenpolitik zugestimmt. Die Forderung, zuerst ein Rahmenkonzept zur Behindertenpolitik zu erstellen, 

welches als Fundament für den neuen Gesetzesentwurf dienen soll, muss vom Kanton jetzt umgesetzt 

werden. INSOS Thurgau, der Branchenverband der Dienstleistungsanbieter für Menschen mit 

Beeinträchtigung, begrüsst  die Absicht der Regierung, ein transparentes und zeitgemässes 

Finanzierungsmodell einzuführen. Es wurden jedoch die qualitativen Rahmenbedingungen bemängelt, 

welche aus Sicht des Verbandes für die Überführung in ein neues Gesetz benötigt werden. 
 

 

 

Der Kanton ist jetzt beauftragt, die wesentlichen 
Rahmenbedingungen, die Grundlagen sowie die Voraussetzungen für 
eine zukunftsorientierte Behindertenpolitik im Kanton Thurgau zu 
erarbeiten. 
 

Die vorberatende politische Kommission zum Gesetzesentwurf wird 
ihre Arbeit wieder aufnehmen, sobald die bestehenden Lücken 
geschlossen sind und das Konzept vorliegt. 
 
 

Menschen im Rollstuhl und Betreuerinnen verfolgen die Debatte im Grossen Rat im Foyer am Bildschirm. 

Die Besuchertribüne ist nicht rollstuhlgängig. 

Das gültige Behindertenkonzept und das aktuelle Leitbild des Kantons Thurgau enthält bereits die zentralen 

Forderungen der UN-BRK. Um diese noch besser und zeitgemässer umzusetzen, setzte der Regierungsrat 

eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe unter Einbezug von Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen 
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ein. Diese soll bis Ende 2023 einen umfassenden Grundlagenbericht zur Umsetzung der UNO-BRK im Kanton 

Thurgau vorlegen, auf deren Basis auch das Leistungsangebot weiterentwickelt wird.  

 

 

INSOS, Pro Infirmis sowie die Sozialen Ein-
richtungen freuten sich über die Annahme des 
Antrages zur Erstellung eines Rahmenkonzeptes 
zur Behindertenpolitik.  
 
Die neuen Realitäten sollen im geforderten 
Rahmenkonzept berücksichtigt werden und das 
bestehende Behindertenkonzept aus dem Jahr 
2010 ersetzen. Ebenfalls soll eine Überarbeitung 
des Leitbilds für die Betreuung von erwachsenen 
Menschen mit Behinderung aus dem Jahr 2012 
in diesen Prozess einbezogen werden. 

 

Pro Infirmis Thurgau besucht mit einer Gruppe von Menschen mit Behinderung die Debatte. 

„Gemeinwohl, Gemeingeist, Gemeinwesen sind die Paten jeder geschichtlichen Entwicklung.“ (Friedrich Ludwig Jahn) 

 

4.5 Werden Sie Teil vom KORN.HAUS - weil alles dafür spricht 

Mitglied der KORN.HAUS Genossenschaft und Teil unserer Gemeinschaft können Sie bereits mit einem 

einmaligen Anteilsschein von CHF 200.00 Teil werden. Mitglied der KORN.HAUS Genossenschaft und Teil 

unserer Gemeinschaft können Sie bereits mit einem einmaligen Anteilsschein von CHF 200.00 Teil werden. 

Mit diesem Beitrag tragen Sie dazu bei, unsere spezialisierten Produktions- und Dienstleistungsbetriebe, die 

mehrheitlich Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung Ausbildungs-, Arbeits- und Wohnplätze 

bieten, zu fördern und weiterzuentwickeln.  

 

Dabei profitieren Sie als Genossenschafter*in von 10% Rabatt auf 
unser gesamtes Produktsortiment, haben Mitspracherecht und 
können aktiv an Entscheidungen mitwirken. 
 

Mit Ihrem Anteilschein werden Sie Teil einer verantwortungsvollen 

Gemeinschaft von Menschen, die sich für Menschen mit einer 

Beeinträchtigung, nachhaltige Umwelt, ökologische Rohstoffe und 

die Stärkung der lokalen Wirtschaft einsetzen. 
 

Werden Sie jetzt Mitglied der KORN.HAUS Genossenschaft und 

unterstützen Sie unsere Arbeit. Wir freuen uns auf Sie und stehen 

Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung 
 

 

 

„Was dem einzelnen nicht möglich ist, das vermögen viele.“ (Friedrich Wilhelm Raiffeisen)  

 



[ 40 ] 

 



[ 41 ] 

4.6 Ihre Spende schafft Zukunft 

Jeder Mensch ist einmalig, hat Ressourcen und Fähigkeiten, Neigungen und Ziele. Wir setzen uns mit den 

Lernenden und Mitarbeitenden auseinander, unterstützen sie in ihrer Entwicklung, stärken ihr Selbstvertrauen 

und begleiten sie in ihren individuellen Prozessen.  Für die Entwicklung fachlicher Kompetenzen, dem 

Gesundheitsschutz, aber auch der Weiterentwicklung der Menschen und dem KORN.HAUS, benötigt es 

regelmässig Investitionen in die Infrastruktur. Sei es Wartungen und Reparaturen von Anlagen, 

(Ersatz)Anschaffung von Maschinen oder Anschaffungen von neuem Mobiliar.  

Aufgrund des heutigen Finanzierungsmodells mit dem Kanton erhält das KORN.HAUS keine 

Investitionsbeiträge. Wir sind deshalb auf Ihre Spende angewiesen.  Ob gross oder klein, mit Ihrer Spende 

helfen Sie Menschen mit Beeinträchtigung in Ihrer Region.  

Dafür danken wir Ihnen herzlich Wir investieren nur in Projekte, die  

▪ für die Aufrechterhaltung vom Betrieb zwingend notwendig sind, 

▪ unseren Kundinnen und Kunden direkt zugutekommen sowie  

▪ unsere Klientinnen und Klienten in ihrer Entwicklung fördern und für ihr berufliches Fortkommen 

notwendig sind. 

Ihre Spende, auf Wunsch auch zweckgebunden und für Sie steuerbefreit – kommt am richtigen Ort an (aktuell 

sammeln wir für eine neue Heizung im Haupthaus)! Für weitere Fragen zu den notwendigen Investitionen 

stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.  

 

 

 

 

 

HERZLICHEN DANK für Ihre Unterstützung und allen bisherigen Spenderinnen und Spender!  

 
An dieser Stelle möchten wir uns auch in diesem Jahr von ganzem Herzen bei unseren ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und freiwilligen Fahrern bedanken. Sie stellen mit ihrem Einsatz sicher, dass 

unser Nudelwerkstatt-Laden am Samstagvormittag geöffnet ist oder unsere Produkte zuverlässig unseren 

Kunden in der näheren oder weiteren Umgebung übergeben werden können. 

„Dem Bedürftigen zu geben, heißt nicht schenken, sondern säen.“ (aus dem Baskenland) 
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5. Finanzen 

5.1 Erläuterungen zu den Finanzen 

5.1.1 Ergebnis und Eigenkapital 

Das KORN.HAUS schiesst das Jahr 2022 mit einem Verlust von Fr. 193'683.55 ab. Das freie Kapital reduziert 

sich damit per 31.12.2022 von Fr. 720'944.31 auf Fr. 527.260.76. Geschäftsleitung und Vorstand korrigierten 

im Februar 2022 zu Beginn der sich anbahnender Wirtschaftskrise. Dieses prognostizierte aufgrund des 

unbekannten Ausmasses einen Überschuss von Fr. 82'000.-. 

„Zu haben was man will ist Reichtum, es aber ohne Reichtum tun, ist Kraft.“ (George Bernard Shaw) 

 

5.1.2 Verhältnis Erträge aus beruflichen Massnahmen und betrieblichen Aktivitäten 

Das Verhältnis zwischen Einnahmen aus Beziehungsleistungen (IV und Sozialämter) und Einnahmen aus 

Eigenleistungen (Produktion, Handel und Dienstleistungen) zeigt 2022 einen Anstieg der Beziehungsleistung 

um 3%-Punkte auf 49%. 

 

Leistungsart 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
Beziehungsleistungen 48% 43% 40% 46% 46% 49% 
Eigenleistungen 42% 57% 60% 54% 54% 51% 

 

 

 "Inklusion ist anstrengend, aufreibend und sie braucht Mut. Genau deswegen wachsen wir an ihr." (Stefanie Voss) 

 

5.1.3 Liquidität 

Die 2019 zur Sicherung der Liquidität gewährte Kreditlimitenerhöhung unserer ‘Hausbank’ wird seit 2021 

quartalsweise um Fr. 10'750.- abgebaut und beläuft sich per 31.12.2022 auf 0.264 Mio. Franken. 

 

5.1.4 Spenden 

 Spende in Franken 

Buchmann-Kollbrunner Stiftung (Zweckbindung: Heizung) 25'000.00 

Alfred & Bertha Zangger Weber Stiftung 8'000.00 

Acrevis Bank AG 5'500.00 

Raiffeisenbank Regio Sirnach Sirnach (Zweckbindung: Personenbus) 5'000.00 

Winkler Fahrzeugteile GmbH, Eschlikon Sirnach (Zweckbindung: Personenbus) 5'000.00 

diverse 2'475.25 

Total 50'975.25 
 
 

„Das wahre Geschenk besteht nicht in dem, was gegeben oder getan wird, sondern in der Absicht des Gebenden oder 

Handelnden.“ (Seneca) 
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5.2 Bilanz und Erfolgsrechnung 

 

 

5.3 Anhänge zur Jahresrechnung 

5.3.1 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze, soweit nicht vom Gesetz 

vorgeschrieben (Art. 959c, Abs. 1, lit. 1 OR) 

 

6.4.1.1 Anwendung neues Rechnungslegungsrecht 

▪ Die Jahresrechnung 2022 wurde nach den anwendbaren Rechnungslegungsvorschriften des 

schweizerischen Obligationenrechts (OR) erstellt. 

▪ Der Kontenrahmen entspricht in der Darstellung den Empfehlungen von CURAVIVA Schweiz IVSE. 

▪ Die wesentlich angewandten, nicht durch Gesetz vorgeschriebenen Bewertungsgrundsätze, lassen 

sich wie folgt umschreiben. 

 

6.4.1.2 Forderungen 

▪ Auf den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird eine pauschale Wertkorrektur 

vorgenommen. 

Bilanz (Franken) 2021 2022

Flüssige Mittel und Wertschriften 1'456'748 1'340'821

Forderungen 510'104 660'101

Vorräte 179'200 186'200

Aktive Abgrenzungen 132'498 113'557

Anlagevermögen 3'230'128 3'008'266

Kurzfristiges Fremdkapital 209'717 328'090

Langfristiges Fremdkapital 4'460'000 4'309'667

Fondskapital 66'866 94'478

Genossenschaftskapital 772'094 576'711

Erfolgsrechnung (Franken) 2021 2022

Betriebsbeiträge Kantone 1'015'725 1'349'969

Ertrag Betreuungstaxen Klienten und Dritte 1'750'925 1'566'749

Ertrag Produktion und Dienstleistungen 3'259'431 2'999'738

Sonstiger betrieblicher Ertrag 36'035 118'724

Ertrag Spenden/Beiträge 17'322 51'575

Personalaufwand 2'923'450 3'340'361

Material- und Dienstleistungsaufwand 2'475'600 2'483'146

Büro- und Verwaltungsaufwand 185'996 223'836

Abschreibungen 227'275 233'094

Betriebsergebnis 267'118 -193'684
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6.4.1.3 Vorräte 

▪ Bei den Vorräten wird eine Wertkorrektur von 33.3% auf den Einstandspreis vorgenommen. 

 

6.4.1.4 Sachanlagen 

▪ Investitionen in Sachanlagen werden aktiviert und möglichst im gleichen Jahr abgeschrieben. 

 

6.4.1.5 Langfristiges Fremdkapital 

▪ Covid-19-Kredit 

Der Kredit beträgt per 31.12.2022 Fr. 416’666.60. Laufzeit: 03.04.2020 bis 03.04.2028. Gemäss 

Bedingungen ist der Kredit innerhalb der Laufzeit vollständig zu amortisieren. Diese erfolgt linear in 

vierteljährlichen Tranchen von Fr. 20'833.35, erstmals per 31.03.2022, total Fr. 83'333.40 im Jahr 

2022. 

Die Kredit- und Amortisationsbedingungen wurden von allen Banken zusammen mit der 

Schweizerischen Bankiersvereinigung SBVo einheitlich definiert. Der Bundesrat hat an seiner Sitzung 

vom 02.02.2022 diese Empfehlung bestätigt. 

Das KORN.HAUS hält sich an alle Vorgaben und Bedingungen, die aus dem Kredit resultieren, 

namentlich an: 

a) Investitionsbeschränkungen, 

b) Ausschluss einer Ausschüttung (Dividende), 

c) Ausschluss von finanziellen Beteiligungen an anderen Körperschaften. 

 

6.4.1.6 Zweckgebundenes Fondskapital (Nothilfe- und Kulturfonds) 

▪ Diese Fonds werden mit Spendengeldern geäufnet, Bezüge entlang dem Zweck der zugehörigen 

Fondsreglemente getätigt. 

 

6.4.1.7 Freie Fondskapitalien (Neues Standbein) 

▪ Die Verwendung der Spenden / Spendenfonds erfolgt auf Beschluss des Vorstandes. 

 

6.4.1.8 Ausserordentliche Erträge 

▪ Im April 2022 konnte der alte Schreinereibus verkauft werden. Dieser war vollständig abgeschrieben, 

der Zustand kritisch. 

▪ Ein Mitarbeiter musste bei Austritt die vom KORN.HAUS bezahlte Weiterbildung rückerstatten. 

Periodenfremder Ertrag. 

▪ Die definitiven IVSE-/NIV-Tarife 2020 und 2021 wurden Ende Juni 2022 vom SOA genehmigt. Die 

Nachfakturierung zeigte auf, dass die zugehörigen Abgrenzungen 2020 und 2021 zu tief waren. 

 

6.4.1.9 Abgrenzung IVSE-Tarife 2022 aus Nachkalkulation 

▪ Aus der Nachkalkulation der Tarife wurden für den Bereich SOA Fr. 110'000.- abgegrenzt. 

▪ Die intensiven, anhaltenden Diskussionen zwischen SOA und KORN.HAUS zur Anwendung 

gesetzlicher Grundlagen führen zu Unsicherheit in Bezug auf die Höhe der effektiven IVSE-Tarife 2022 

und damit auf die Höhe der Nachfakturierung nach Genehmigung. Die Abgrenzung erfolgte 

entsprechend vorsichtig. 
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5.3.2 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung (Art 959c, Abs. 1, lit. 2 OR) 

 

5.3.2.1 Bau- und Einrichtungsbeiträge: BSV 

▪ Laufzeit: 25 Jahre 

▪ Abnahme Eventualverpflichtung: 4% pro Jahr 

 

 
 

 

6.4.2.2 Bau- und Einrichtungsbeiträge: Kanton TG 

▪ Laufzeit: 30 Jahre 

▪ Abnahme Eventualverpflichtung: 3.33% pro Jahr 

 
 

Verfügungsdatum oder Zahlungsmitteilung 13.01.1997 21.01.1997 28.07.1998 30.08.2004 01.09.2006 05.01.2012

Verfügungsstelle BSV BSV BSV BSV BSV BSV

Objekt

Schreinerei

Bau/Einrichtungs-

beitrag

Fassadenrenovation

+ Buchbinderei

Ausbau

Schwalbenstrasse 7

Werkstattteil

Küche/Bistro

Baubeitrag

Bäckerei/Versand/

Garderobe

Baubeitrag

Bäckerei

Einrichtungsbeitrag

Investitionsbeitrag 37'317.00 14'507.00 43'260.00 167'037.00 83'448.00 17'013.00 362'582.00

Abnahme Eventualverpflichtungen 2022 1'492.70 580.30 1'730.40 6'681.50 3'337.90 680.50 14'503.30

Restwert pro Objekt per 31.12.2022 0.00 0.00 1'730.40 46'770.00 30'041.60 10'208.00 88'750.00

Total in Fr.

Datum
13.01.1997

Abrechng. Datum

21.01.1997

Abrechng. Datum

11.12.2000 

Abrechng. Datum

11.12.2000

Abrechng. Datum

11.12.2000 

Abrechng. Datum

11.12.2000

Abrechng. Datum

12.04.2005

Abrechng. Datum

07.12.2007

Abrechng. Datum

Verfügungsstelle Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG Kanton TG

Objekt
Schreinerei

Umbau/Einrichtung

Buchbinderei

Ausbau

WG1/Schwalben-

strasse 18Ausbau

WG1/Schwalben-

strasse 18Umbau 

Dach

Gartenhaus/

Kulturwerkstatt

Schw.str. 7

Umbau Dach

Küche/Bistro

Umbau 

Bäckerei/Versand

Umbau

Investitionsbeitrag 19'032.00 7'399.00 12'906.00 24'145.00 5'493.00 22'100.00 46'300.00 25'667.00 163'042.00

Abnahme Eventualverpflichtungen 2022 634.40 246.65 430.20 804.85 183.10 736.65 1'543.35 855.55 5'434.75

Restwert pro Objekt per 31.12.2022 3'172.00 1'232.75 3'441.60 6'438.30 1'464.80 5'893.70 20'063.05 12'833.75 54'539.95

Total in Fr.
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6.4.2.3 Fonds 

 

 31.12.2022 31.12.2021 

Nothilfefonds 

Bestand per 01.01. 28'592.74 28'478.38 

Spendeneingänge 100.00 100.00 

Verwendung 0.00 0.00 

Zuweisungen 0.00 14.36 

Bestand per 31.12. 28'692.74 28'592.74 

   

Kulturfonds 

Bestand per 01.01. 9'175.40 9'170.78 

Spendeneingänge 0.00 0.00 

Verwendung 0.00 0.00 

Zuweisungen 0.00 4.62 

Bestand per 31.12. 9'175.40 9'175.40 

   
Freier Fonds Neues Standbein 

Bestand per 01.01. 29'097.71 37'325.10 

Spendeneingänge 51’575.25 17'321.71 

Verwendung -24'000.00 -25'498.00 

Abnahme -63.10 -51.10 

Bestand per 31.12. 56'609.86 29'097.71 

davon zweckgebunden 25'000.00  
 

 

6.4.3 Weitere vom Gesetz verlangte Angaben (Art. 959c, Abs. 1, lit. 4 OR) 

Der Anhang muss weiter folgende Angaben enthalten, sofern diese nicht bereits aus der Bilanz oder der 

Erfolgsrechnung ersichtlich sind (Art. 959c, Abs. 2 OR). 

 

6.4.3.1 Firma oder Name sowie Rechtsform und Sitz des Unternehmens 

Genossenschaft KORN.HAUS 

8374 Dussnang 

 

6.4.3.2 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 

Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr sowie im Vorjahr im Jahresdurchschnitt unter 50 Fach-

mitarbeitenden. 

 

6.4.3.3 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der 

Jahresrechnung 2022 beeinträchtigen. 
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5.4 Antrag zur Verwendung des Bilanzverlustes 

Der Generalversammlung wird folgende Verwendung des Bilanzgewinns beantragt: 

 
 

 

5.5 Antrag zur Verwendung des Bilanzgewinnes 

Der Generalversammlung wird folgende Verwendung des Bilanzgewinnes beantragt: 

 
 

31.12.2023 31.12.2021 31.12.2020

Antrag des 

Vorstandes

Antrag des 

Vorstandes

Antrag des 

Vorstandes

Vortrag aus Vorjahr 720'944.31 453'826.64 39'141.25

Jahresverlust -193'683.55 267'117.67 414'685.39

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 527'260.76 720'944.31 453'826.64

Zuweisung an Eigenkapital (Gewinn-/Verlustvortrag) 527'260.76 720'944.31 453'826.64

Bilanzgewinn nach Ergebnisverwendung 527'260.76 720'944.31 453'826.64

31.12.2023 31.12.2021 31.12.2020

Antrag des 

Vorstandes

Antrag des 

Vorstandes

Antrag des 

Vorstandes

Vortrag aus Vorjahr 720'944.31 453'826.64 39'141.25

Jahresverlust -193'683.55 267'117.67 414'685.39

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 527'260.76 720'944.31 453'826.64

Zuweisung an Eigenkapital (Gewinn-/Verlustvortrag) 527'260.76 720'944.31 453'826.64

Bilanzgewinn nach Ergebnisverwendung 527'260.76 720'944.31 453'826.64
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5.6 Bericht der Revisionsstelle 
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6. Organisation 

6.1 Vorstand 
 

Präsidentin 
Susanne Büchi 
8074 Dussnang 
 
 

susanne.buechi@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

071 977 21 31 
Bau- und Unterhalt 
Soziales 

 
 

Vizepräsident 
Arthur Hascher 
9508 Weingarten 
 
 

arthur.hascher@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

079 407 20 38 
Finanzen 
Personal 

 
 

Mitglied 
Jasmin Bernegger 
8370 Sirnach 
 
 

jasmin.bernegger@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

071 982 82 51 
Personal & Soziales 
Mittelbeschaffung / Marketing 

 
 

Mitglied 
Aurelio Soldini 
8353 Elgg 
 
 

aurelio.soldini@korn.haus 
Ressort: 
Stv. 

052 364 13 38  
Mittelbeschaffung / Marketing 
Bau- und Unterhalt 

 
    

 

  

mailto:susanne.buechi@korn.haus
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6.2 Geschäftsleitung 

 

Geschäftsführerin 
Janine Ammann 
 
 

janine.ammann@korn.haus 
 

071 995 55 85 
Leiterin Soziales 

 
    

Mitglied der GL 
Eveline Inauen 
 
 

eveline.inauen@korn.haus 
 

071 995 55 95 
Leiterin Finanzen & Zentrale Dienste 

 
    

Mitglied der GL 
Christoph Hartmann 
 
 

christoph.hartmann@korn.haus 
 

071 995 55 9 
Leiter Betriebe & Marketing 

 
    

 

 

6.3 Betriebsleitungen inkl. Wohnen 

 

Bäckerei 
Eric Holenstein 

eric.holenstein@korn.haus 071 955 88 98 

 
 

Betriebsunterhalt 
Ranjan Flury 

ranjan.flury@korn.haus 071 955 55 99 

 
 

mailto:ranjan.flury@korn.haus
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BioFachgeschäft 
Susanne Zogg 

susanne.zogg@korn.haus 071 911 55 10 

 
    

Hotellerie 
Lisa Schicker 
 

Hauswirtschaft 
Lisa Schicker 

 
 
lisa.schicker@korn.haus 

 
 
 
 

071 955 55 93 
 
 

 

Küche 
H.J. Hartnik 

hans-joachim.hartnik@korn.haus 
 

071 955 55 94 
 

 
    

Logistik / Mercurius 
Monika Kaiser 

 
 

monika.kaiser@korn.haus  

bis 31.12.2023 

 
071 995 55 88 

 
    

Nudelwerkstatt / Märkte 
Claudia Fischer 

claudia.fischer@korn.haus 071 955 55 77 

 
    

Schreinerei 
Philipp Gattermann 

philipp.gattermann@korn.haus 071 955 55 80 

 
    

Wohnen 
Bianca Broger 

 
bianca.broger@korn.haus 

 
071 955 55 70 

 
    

 

mailto:lisa.schicker@korn.haus
mailto:hans-joachim.hartnik@korn.haus
mailto:monika.kaiser@korn.haus
mailto:bianca.broger@korn.haus
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7. Impressum 

 

Herausgeber   Genossenschaft KORN.HAUS 

    Schwalbenstrasse 7, 8374 Dussnang 

 

Satz und Gestaltung  Vorstand, Geschäftsleitung und Sekretariat 

 

Druck    Intern 
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